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Die ksaebrielnvn ^ vrsollMnvv
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Inssrats kosten äis sinspnItiAv Oorp^
reilv ollsr ävrsv ksnun 1 8zr.

W .gc - Blatt
Mr Ekssech

-L 8 TO. Sonnabend, den IS . Januar- siN SS.

Oie Oiotle von Oolme.
Novelle von A . Schräder.

(Fortsetzung .)
„ Da ist ja der faule Pierrot schon am frühen Morgen. Treibe,

NaS Du willst , aber halte mir Fanchette nicht von der Arbeit ab. -
- Nein , Mutter Blanche " , antwortete Pierrot , der sich nach

dem Hause umsah . » Ich habe nur so lange geplaudert, bis Sic
answachtcn"

„ Was bringst Du denn ? " fragte die dicke Frau , indem sie ih¬
ren stopf weiter ans dem kleinen F nster steckte.

»In dem Gasthansc zu Sallcnche wohnt ein fremder Herr:
er will die Grotte sehen . Ich soll zugleich ein gutes Mittagsesseu
bestellen . Der Herr ist ein Mylord , cm reicher Mann , der gern
gut ißt und trinkt . "

„ Er soll bedient werden . Tummle Dich , Fanchette, daß wir
Ehre Anlegen."

Die Alte verschwand von dem Fenster.
Fanchette reichte ihrem Freunde die Hand und eilte in das

Haus, nachdem sie gesagt hatte :
i

„ Wir sprechen bald mehr ! "
Der glückliche Picrrot verschand hinter dem Felsen ; er eilte zu

seiuenr Mylord uach Sallcnche.

» Sind die Fackeln bereit ? " fragte die Alte.
» Ja , Mutter ! "
» Kannst auch das Neisigfeuer in der Tiefe der Grotte anzün --

deu , wenn der Fremde fünf Francs zahlt . "
Der Zug hielt.
» Hier bringe ich Mylord, Mutter Blanche ! " rief der Swo-

hard, nachdem er dem Reiter beim Absteigen behülslich gewesen.
Mylord forderte ein Zimmer, um ein Stündchen zu ruhen. der

II.

Gegen Mittag zog eine wunderliche Cavalcadc durch das Thal
dem Wirthshause zn . Zwei Männer ritten uns Eseln, die vvn
Pierrot getrieben wurden. Picrrot sang ein heiteres Liedchen . Der
erste . Reiter war ein schon bejahrter , kurzer, stämmiger Alaun mit
einem strengen , martialischen Gesichte. Er trug einen hellbraunen
Dbcrrock von leichtem Zeuge , der nachlässig die breiten Schultern
bedeckte, und auf dem bereits ergrauten Haupte einen gelben Stroh¬
hut mir breiter Krampe . Ruhig saß er auf seinem Thiere,
Zeit zu Zeit ein Fernrohr an das Auge bringend.

von
der

ant-
Tone

^ das ' er in
rechten Hand sielt. Aus seine Fragen über verschieden: Punkte
wartete Pierrot mit Heller Stimme und in dem erklärenden

.r Führer jener Gegend.
Der zweite Reiter war der Diener jenes Herrn, eine lange,

hagere Gestalt ; seine Füße berührten fast den
'

Boden. Er ritt
thciluahmlos einige schritte hinter dem Ersten und kümmerte sich
um die Natnrschönhciten deS ThalcS nicht im mindesten. SW kamen
üe bei dem Gasthansc an.

Mutter Blanche, mit einer schnceweiß .n -schürze augcthan , und
eine weiße Mühe ans dem Haupte, wartete aü der,»Thnr ; ihre
Mrchüangcn hatten die Gäste , deren Aussehen einen schoiicü Gewinn

: bringen versprach, schon lägst bemerkt. Fauchert^ sauber g-.sicidct,
'tansi mhcn ihr.

Ritt hatte ' ihn angegriffen.
» Ich kann damit dienen, meinHerr" , antwortete geschwätzig die

Alte ; » zwar ist cs klein, aber nett und reinlich, und gewahrt eine
schöne Aussicht auf den Fall der Arve, die tief unten im Felsen-
bette stießt. Man hört auch das Rauschen dös Wassers, und es
schläft sich gut dabei . Die Fremden haben das gern . Man
wohnt in meinem Häuschen eben so gut, als in dem Hotel zu
Sallcnche.

» Also das Zimmer ! " befahl kurz der Fremde.
» Es steht zuDicnstcn , Mylord . Warm bcfehleuSie dasMahl,

das Sie bestellen ließen ? "
Der Reisende zog seine Uhr,
»In einer Stunde , Punkt zwölf Uhr. "
»Und nach Tisch wollen Sie die Grotte besuchen?
- Ja . "
- Folgen Sie mir, Mylord. "
Die Mttwe führte den Gast, der an große Bequemlichkeiten

gewöhnt zu sein schien , in ein freundliches Giebelzimmer . Als sie
sich entfernen wollte, rief dieser:

» Halt ! -
» Was befehlen Sie noch ?"
» Sorgen Sie für Ruhe ! Ich' will ungestört eine Stunde

schlafen . Nur mein Bedienter darf die Thür dieses Zimmers öff¬
nen. In der Laube, die ich hier unter dem Fenster bemerke , will
ich speisen . Wenn ihr Wein nicht gut ist, bringen Sie mir Wasser!
Gehen Sic !"

Mutter Blanche verließ das Zimmer,
» Ist das ein grober Mensch ! " brummte sie, als sie die schmale

Treppe hcrabsticg. .Man sollte glauben , daß er hier Herr im
Hause sei. Warte, Mylord, Deine Grobheiten kommen mit ans die
Rechnung, und den Wein , den Lu nicht trinkst, sollst Dü mir auch
bezahlen. Seit drei Tagen hckt sich kein Fremder sehen lassen. Heute
well ich das Eisen schmieden , weil cs heiß ist. Die Regierung

"
ver¬

langt hohen Pacht , ich kann hohe Preise nehmen.
Als sie in die Hansthnre trat, bot sich ihren Angen eine mun¬

tere Scene.
» Drei junge Reisende waren zu Fuß angckommen ; sie neckten

Fanchette, um den eifersüchtigen Picrrot zu ärgern, der seinen Zorn
über die Zudringlichkeit der gutgekleideten Gäste nicht verbergenkonnte.

Fanchette sträubte sich nach Kräften und theiltc mit ihren klei¬
nen Händen manchen Schlag auS ; aber die luftigen Leute achteten
nicht darauf, um -chwärmien die hübsche Zig- unerin, wie sie das
brünette Mädchen nannten, und versuchten cs, ihr den frischen Mund



M *frssr» . Prxrrok sKrerriz .
- dazwischen . . Ei » lautes Lachen folgte

» '
rsnn Sprunge . . Fauchc ^ L flüchtete sich hinter das Haus . . Die

llkeisendey wotlmr ihr falze » ; . .Pirrrot vertrat ihnen drohend den

Wea.
Es wäre ohne Zweifel zu Thätlichkeitcn gekommen , wenn die

befehlende Stimme der Hittwe nicht gerufen hätte:

„ Pierrot ninun Dich in Acht ! Wer hat Dich zum Wächter

meiner Faucheite gemacht ? Dir Herren werden so artig sein , und

dem Kinde kein Leid znsügcn . »

„ Nein , wahrlich nicht ! -' rief der Eine von ihnen , ein bleicher,

aristokraiisch auSschcuder Hanger Mann , ,>Sie hcwcn Recht , Madam.

Ist die braune Thalhexe Ihre Tochter ? "

,,Meine Pflegetochter , Fanchettc . "

„ Und dieser Bursche ist wohl der Liebhaber der reizenden

Fanchettc ? »

„ Ich weiß nicht , ob er cs sich einbildct , aber fast scheint es

so — "
üin lautes Gelächter unterbrach die Alte , die hasnZ ans der

Thür zwischen die- Reisenden trat , und beschwichtigend auSrief:

» Meine Sdcrren , dort oben schläft ein Mylord , der sein Zim¬

mer und seine
°
Nnhe bezahlt . Ich ersuche Sie , mich in meinem Ge¬

schäftsbetriebe nicht zu sl § ren , denn -ich Much
- der Regierung einen

hohen Pacht zahlen . Verhalten Sie sich ruhig , so wird man Sie

bcdi . nen ; lärmen Sie , so verschließe ich Ihnen mein Haus und ver¬

weigere Ihnen den Besuch zur Grotte,"

„ Zürnende Göttin « , ries heiter der junge Manu , „ wir werden

Die zu besänftigen suchen , damit Sic uns Rn halsbrecherischen Zu¬

tritt zu Ihrem Olymp nicht versagen . Bringen Sie unSWein und

Speisen und sorgen Sie für einen Führer . "

Es geschah.
Unter Lachen und Scherzen nahmen die jungen Leute das Früh-

Dick ein , das Fanchettc vor dem Hanse scrsiet hatte.

„Und nun zur Grotte ! « ries das laste Kiceblact.

Die Wittwe überlegte , was zn . thnn . Sic faßte den Entschluß,

eaß Fanchettc die Freuden sichren sollte , die zurüchMehrt sein wür-

, .-a , wenn Mylord erwachte . Andernfalls war ja
'
Pie .rror noch da,

, 0 : mHx als einmal den gefährlichen Weg zurückgclegt hatte.

Der Savoyard war mit dieser Disposition nicht zufrieden ; er

chgtc sich jedoch , da er aus Rücksicht für die Geliebte , die stets den

.'tuSbruch der Übeln Laune der Alten ertragen mußte , die Wirthin

nicht reizen wollte.
Fanchettc erschien mit der Fackel.

„ Haben Sie Math , meine Herrin ? » fragte sie lächelnd,

» Wozu ? » . . ,D
'

/

„ Mir zu folgen . "

„ Nicht übet ! « rief der bleiche junge Mann . . , ,
'Dgs Mädchen

traut sich mehr Kühnheit zu , als uns . Vorwärts , wir/olacrUDir,

und führtest Du uns durch das schaurigste Thal der Unterwelt . /! , ,
Der kleine Zug fetzte sich in Bewegung . , . . ff

Fanchettc , dieFackcl schwingend , stieg leichtfüßig öle iu den '
Fel - '

>en gehauenen Sinsen voran . Die jungen Mäy .ner , die .der Wein

ein wenig erhitzt hatte , folgten . Pierrot blieb nn 'tcn , er sag ihnen

traurig nach . f V
'

(Fortsetzung folgt .)

R ä t h s e l.

Uralt bin ich im deutschen Reiche,
Als Stadt und Festung ' wohl bekannt;
Das letzte meiner ZUchen streiche,
D -ann ist

'S ein Fluß im deutschen Land.

Doch nimmst Du mir noch eine 'Letter,
Dann bring

' ich meistens warmes Wetter.

Das Wechselsternpcksteuer -Gesetz für Pen
Norddeutschen Bund

ist am 1 . d . M . in Kraft getreten . Da wir voranssetzen dürfen,

das dasselbe nicht allgemein bekannt ist , wie es zur Vermeidung

von Vergehen gegen dasselbe wünschenswcrth ist , so theilen wir die

wichtigsten Bestimmungen desselben unfern Lesern in Nachstehenden!

Mit.
Von der Stempclabgabe bleiben befreit:
10 die vom Anstande auf das Ausland gezogenen , mir im

Ausland zahlbaren Wechsel;
2 ) die vom Inladc auf das AnlSand gezogenen , nur iin Ans¬

tande uns zwar aus Sicht » der spätestens innerhalb 10 La¬

gen nach dem Tage der Ausstellung zahlbaren Wechsel,

sofern sie vom Aussteller direct in das Ausland rcinittirt

werden.
Alle übrigen Wechsel unterliegen der Stempclabgabe , welche

beträgt:
bis 50 Thlr . einschl . 1 Sgr.
über 50 — 100 Thlr . 1 ^ -

„ 100 - 200 3 „
, , 200 300 „ 4 ^ 2 „

und so fort von jeden auch nur angcfangenm 100 Dstrii - Ist ^ Sgr.

mehr.
- Die Entrichtung der Strmpelavgabe muß erfolgen , ehe ein in¬

ländischer Wechsel , vou dem Aussteller , ein ausländischer Wechsel

von dem ersten inländischen Inhaber aus den Händen gegeben w :rs.

Dem Aussteller eines ausländischen Wechsels m .o dem ersten inlän¬

dischen Inhaber eines ausländischen Wechsels ist jedoch gestattet , den

mit einem inländischen Indossament noch nicht versehenen Wechjel

vor Entrechtung der Stempelavgabc lediglich zum Zwecke der An¬

nahme zu versenden und zur Annahme zu präscnüren . Der Aecep-

taut eines unversteuerten Wechsels ist verpflichtet , von der Rückgabe

oder jeder anderwciten AiiShäuvigung deö W . ch,clS die Versteuerung

Desselben zu bewirken.
Wird derselbe Wechsel in mehreren , im Contexte als Prima,

Secnnda , Tertia u . s . w . bezcichnctcn Exemplaren auSgefcrtigt , so

ist unter diesen dasjenige zn versteuern , welches zum Ankauf be¬

stimmt ist.
Die VerflichtlMg zur Entrichtung der Stempelabgabe wird er¬

füllt:
n . durch Ausstellung des Wechsels aus einem mit dem er¬

forderlichen Bundcsstemvcl versehenen Blanket,
oder

1>. durch Verwendung der erforderlichen Bundcsftcmpel-
marke ans dem Wechsel.

Die Ucbertrctungen dieses Stempelgesctzcs werden mit . ci.NLD—

Geldstrafe , welche dem OOsachen Beerage der hinterzogenen Steuer

glelchkommt , bestraft.
In Betreff der Art und Weise der Verwendung der . Bundes-

stcmpclmark n sind laut Bnndesgcsetzss vom 13 . Dec . 186l ) folgeMe

Vorschriftcii zu beobachten : . -
1) die ^ starken sind auf der Rückseite der Urkunde und zwar,

' wenn die Rückseite noch unbeschrieben ist , am oberen Rande

l derselben , andernfalls unmittelbar unter dem letzten Der-

- merke sIndossement u . s . w .s der sich auf der Rückseite be-

- findet , dergestalt auszuklebeu , daß oberhalb der Marke kein

s zur Niederschreibnng eines Vermerks hinreichender Platz

! . übrig , bleibt .. .
i Der inländische Inhaber , welcher Äe Marke mffrlebt , hat sein

lJndosscmcnt foderf seinen sonstigen Vermerk unterhalb - derselben uie-

ÄerzuschrMn . !
I

Wird die Breite Wer Rückseite durch die ausgesiebten - Marken

nicht ansgefüllt , so ist der zur Seite oder zu beiden Seiten der letz¬

teren bleibende leere Raum in der Höhe der Marke dergestalt zu

durchkreuzen , daß zu einem Indossament oder sonstigen Vermerke ne¬

ben der Marke kein Raum bleibt.
2 ) In jeder einzelnen der ausgesiebten Marken müssen Min¬

destens die Anfangsbuchstaben .des Wohnorts und des - Na¬

mens bezw . der Firma desjenigen , der die Marke verwende!

und das Datum der Verwendung ( iiiZiffern ) mittelst deut¬

licher Schriftzeichen , (Buchstaben und Ziffern ) ohne jede

Rasur , Dnrchstreichung oder Ucbcrschrist geschrieben sein,

H . 7/1 . 70 ( statt Hamburg , 7 . -Janr . 187 .0;

E . F . M ., statt Ernst Friedrich Moldenhaucr,
oder N . B . B . , statt Norddeutsche Vereinsdank .)

3 ) Bei Ausstellung des Wechsels aus gestempeltem Blanket

kann der an dem gesetzlichen Betrage der Steuer etwa noch

fehlende Thei ! durch vorschriftmäßig zn verwendende Stem-

pelmarken ergänzt wurden.



Die Stcmprlmarken in Blankets können bei den Postanstaltcn

eekrnft werden Verdorbene Stempelmarkcn werde .! gegen andere

umgetanscht, wenn
L . der Schaden mindestens 1 Thlr . beträgt und wenn
)> vollständig erwiesen wird , . daß der - Schaden lediglich
'

durch Zufall veranlaßt und von den betreffenden Ltcm-
Pel- Matcrialieu bezw. - von den Schriftstücken , zu wel-

chen sic verwendet sind, noch kein oder doch kein solcher
Gebranch gemacht ist , wodurch d »s steuerliche Interesse
gefährdet werden kann ; wenn endlich

e) der Erstattnngsanspruch innerhalb 14 Tagen , nachdem
der Schaden dein Bcrechtizttn bekannt geworden, bei
der Oberpoftdircction des Bezirks ' angemeldet wird.

Znm Uebcrfluß mag noch bemerkt werden, chaß durch das obige
Gesetz , das für das Hcrzögthnm Oldenburg bestandene Wechstlstc-n-

pclgesctz anfgcboben und zugleich auch die lästige Bestimmung , wo¬
nach die Marken vom BerwaltungsiMitc oder -Amtsgerichte cassirt
werden mußten, beseitigt ist. Wer auch jetzt noch die vorgeschriebe-
neu Förmlichkeiten, welche für die Cassation der Marken zu beachten
sind, wernieiden will, bedient sich am besten der gcftempcktcnWechscl-
BlanketS . sW , E.j i-

— Oldcnbnrg. 11 . Januar . Dem Landtage ist gestern
auch die Cistnbahuvorlagcmitgethult. Wir heben daraus heute nur
h 'rvor, daß die Staatsregieruüg vorschlägl , im Wege eines Gesetzes

und zur Decke der auf 4,692,004 Tharer vera »-. v .r-
waudl werden sollen : der Nest der beiden visyc . C »,rubahuan-
leihen mit 975,lXX) Tchaler , die auS dem Vertrage für das Iadcgc-
lüet von Preußen zu zahlende Million Thalcr, und eine ncncAnleihe
von 2,6st7 . 000 Thlr . Als Bauzeit für dies gilnze sind 6 Jahre in

'
Aussicht gcnonnnen.

Eine beizrgebene Berechnung der seitherigen Eisenbahncrträge
crgiebt für das Betricbsjahr 1868 - einen Ikcbcrschnß nach Bestrci-
tüug aller Zinsen von 25, ^00 Thalern, wovon für die Eisenbahn»
Casse zur Berüollständigung dcS Inventars 12,000 Thaler zuruckbe-
Hallen worden find , so daß : die Stantscasse einen reinen Ucberschug
von 13,000 Mialeru bezieht . In strocentcu des AnlagecapitalS
berechnet hat das Betricbsjahr 1869 eine Einnahme von 5,19 Pro-
ccnt, oder wenn man obige 12,000 Thalcr nicht mit ciurcchnct, von

4,77 pCt. ergeben.
Wir werden die Borlage baldigst vollständig m.itthcilen.

(O . Z-)

stsiznstellm,
tu ecken

daß ans Vtaaiskösten geban: werden sollen die

Hudö -Brake . . . 3,45 Meilen,
Brake-Nordcnbannn . 2,43
Oldenbnrg- Ouakenbrück 8 „

und
Sandc 'Jevcr . . . . 1,81 „

Nerautwortllcher Rcdactcnr : G . E . von Thülen
in Elsfleth.

Wir bitten hierdurch die im heutigen Blatte stehende Glücks

Offerte des Bankhauses Lag . Sams . Gohn in Hamburg be¬

sonders aufmerksaw zu lesen . Es handelt sich hier um wirk

liche Staatsloose , deren Gewinne vom Staute garantrrt
und verloost werden, in einer so reichlich mit Hauptgewinnen anS-

gestatteten Gcld -Bcrlossung, daß aus allen Gegenden eine sehr leb -

hafte BethMguug stattfinvet . Dieses Nntcriichmcn verdient das

vollstie Vertrauen , indcin vvrbcuanntcs Haus , » GolteZ - Segen
bei Cohn " , durch die Auszahlung von Millionen Gewinne allseits
bekannt ist.

eiZ« .
ZsKAMtMTLllMML

äsr ZsIiorcisR.

Tie öffentlichen- Schnlprstfungen der beiden
Llassc» der Navigationsschule werden am 28.
und 29 . - Januar d . sti ., Vormittags und
OlaclMittagS 10 Uhr und Nachmittags '3 Uhr,

. o zivar am ersten Tage mit der Ober¬
st. nermanns -Classtbeginucud,

die Lorprüsungcn zum nächsten Schüllar-
pis chm- Ls Februar d . I . , MorgenH 9. Uhr,

iis hiesigen Locale der .ÄMgW «msßchule
stausinden.

- Elsfleth, 1870 Jan . 6.
Die Schukcvwmisston.

Ocltermann.

VrivL -t-

ZZIlÄRRtMLLLMLZ
'GL-

Rr8,ktKL° ! SK.
^Durchaus zu . unterscheiden von gewöhnlichem

Gries .)
Das anerkannt vorzüglichste Nahrungsmittel,

für Säuglinge, was namentlich durch seinen
schönen chocoladenähnlichen Geschmack sehr be°
llebt ist, empfiehlt ü Packet 8Zr

G . C . von Thülen
in Elsfleth.

ZZLTrsss 'rsiZL LLKSL 'v 8

vis OrlKillLlsnnLLdy .ävs i» 3l>. lltuk- »,
.ktAv .i erutzrvuvm--kiir.ck«A«rm»n vätLlivhoit B
Vl -vlls:

VsrxsrsönIlLüLoüutL s
(^ssaaiil „k°asso -Autb ") / rVorrtliollor z

tatliAollsr
in8ellvtÄolld âstrincksn . IlinIMnck von 232
8sitvü mit KO Ävatow . ^ lllllläun ^vn . In
ÜnurillLK ! vvrsivKsIk.- -I 'rÄK . 4-Iitr. 1 . 1,0

— Ü . 2 . 2kxe . , ist ämvll . LUeLueb-
ilLocklLIIKVU, vss uuest

'völl iO. V . dl ! o-
lüvxör iu kkawbnr ^ M llo^iekieu.

3Ö MlÜaxsoa ! Viö'ss ilsks
Nikr-r muellt Mllo -tzupreisüpL
üllLiMssiK Oockos .Lxsmplur EZA
ä -O UristinaläuLSchL Atz» Vau- K? « -ÄA

'i
'tLüti >ts ' linlssMt . vvjseärusli-

EIon »
' Ätttppel PtzksÄMk -sÄti ; vorkivt.

ü »ellton ! -

cht
'
-vs >l i I.eder Art werden,

Zähne hohl und angesteckt sind, augenblicklich
und schmerzlos durch den berühmten Jüdi¬
schen Gxtract beseitigt . Derselbe übertrisfti
seiner schnellen nie fehlenden - Wirkung wegen
alle derartigen Mittel und wird deshalb voll
berühmten Acrztcn empfohlen. Echt zu haben
in Fl . ll 5chr im alleinigen Depot für Els --

fleih - bei G . C . von Thülen.

Alle Brustkranke
8 mache ich ganz besonders aus den G . A.

- W . Maher 'schm
weißen Bmst-Syrup

Zf aufmerksam, indem derselbe das einzige
Mittel war, welchem mich von einem 6-
« öchentlichen starken Husten und Brust-

I leiden befreite.
Drcsd n, , den 16. Juli 1869.

,H . GtLsslev, . Hüf- Rieiiiermeister.
Stets echt vorräthig bei W . H.

Wempe in Elsfleth.

Fein schnieckeu
'de schwarze und grüne Thccs,

B .mille, halte bestens- empfohlen
' '

. Aug . Ruykhaver . ^
1 Holl. -Nahm- und Edamer-Käse, grüner
Mchwekzer - und . ostfricsischer. Käse.

Bug . Nuykhaoor.

Verloren.
Ein goldenes Medaillon,
Abzugebm in der Expetion d.

' Bl.

' "/oS — ÄL
LiZ8t6 !1 - LL' 8p3 . !' rLL8Z

bei ^ .srjrKzsL -Nsr.

LökarrntinaLdnNALn rrllsr
belörckort prompt in vümwtliostv
lleutsella mul n.u8lä.uäi8 (;llc; Leitungen,
Doenlblllttor unstlTnoll ^ öltsollristen mit
5—25chg Lo8t6n -Lr8purm8S

äio JnnonvLn -lIxpeüition
in Lrsmsn.

Täglich frische geräucherte große und kleine
A W S G ZL ZL N L G

ou
D . Rose.

s-



LZs ' Dssrrs ' SkK «-
CiM « SL8NM « L' 1 « .

, (FgttEZ 8Z § 6Q dsILoLm !^

§
Allerneueste wiederum mit Ge-

winnen bed entend vermehrtes
Sapitalien - Verloosung

von nahe
8 Millionen.

Die Verloosung garantirt und voll¬

zieht die Staats -Negierung
selbst.

Beginn der Ziehung am TG . d . St.

Nur T Tkrlx. oderL Thlr . oder
^ Thlr.

kostet cm vom Staate garantirtes
wirkliches Original -Staatsloos,
(nicht von den verbotenen Promesscn ) und

bin ich mit der Versendung die¬

ser wirklichen Original Staats-
Kvofe gegenfrankirte Einsendung
des Betrages oder gegen

"Postvsr-
schust selber nach denentferntesten
Gegenden staatlich beauftragt.
WG- ES werden nur Gewinne

gezogen.
Die Haupt - Gewinne betragen

TGTONG ZSGOGG
SGSMM , SkOMOO,
lÄZ -rSSV LTLSsKM ) rKÄKGtzd
Z.53,GKV ÄSV,OOG LOÄGAZS
50,OM , 40,000 , 30,000 , 3 mal 20000,
4 mal 20,000 , 4 mal 15),000 . 6 mal

12,000 . 9 mal 10,000 . 4 mal 8000,
3 mal 7500 . 5 mal 6000 , 25) mal

5000 . 4000 . 23 mal 3750 . 29 mal

3000 , 130 mal 2500 . 131 mal 2M0,
6 mal 1500 . 12 mal 1200 , 360 mal

10X1 , 850 mal 500 , 400 mal 250.
270 mal 200 , 50,000 mal 150 , 117,
llO . IM . 50 , 30.

MI " Kein Loos gewinnt weni¬
ger als einen Bberth von S
Lhaler.

Die amtliche Ziehungsliste und

die Versendung der Gewinn-
gelber

erfolgt unter Staatsgarautie sofort nach
der Ziehung an Jeden der Bcthciligtcn
prompt und verschwiegen.

Mein Geschäft ist bckanntüch das Acl-

teste und AUerglücklichste , indem ich be¬

reis an mehreren Bcthciligten Ln die¬

ser Gegend die allerhöchsten
Haupttreffer von 300,MO . 225,000
150,OM , 135,OM , mehrmals IM,OM,

kürzlich das aroAe Loos und
jüngst am ZN .

"
Dcrember schon

wieder den allergrößten Haupt-
Gewinn in Elsfleth ausbezahl ^

habe.
UW- Jrrr Bestellung «reiner

wirklichen Original-
Staats -Lovse bedarf es der

WWW LMsptisolis LrLmp .6 (^n ! i ue ^ltj
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dcctor G . MZSlssvI»

in Berlin , Mittclstraße 6 . — - Bereits über Hundert geheilt.

Unterricht
in der

6UAÜ86II6H Zpraolis.
Der CursiiS beginnt Dicnötag , den 25.

Januar 1870 und umfaßt im Ganzen 120

Unterrichtsstunden . Wöchentlich 2 Mal eine

Doppelstunde Abends.
Die Thcilnchmcr machen sich jedesmal für

20 Unterrichtsstunden , 10 Doppelstunden,
durch Boransbczahlung des für dieselben fest¬

gesetzten Honorars von 31/zH Courant ver¬

bindlich . Anmeldungen nimmt Herr wou

Thülen entgegen.
Nector Mundt.

LZSGGS ' ZMG
' "

in die Blätter aller Länder
werden durch die

Ani10H6LH "ZLMältL0TI
von

in Oldenburg
unter Berechnung nach den Original-
Preisen prompt und diScret vermittelt.

Biele Behörden übergeben uns
Annoncen zur Beförderung.

ihre

AH »" Bequemlichkeit halber keines
Briefes , sondern man kann den
Auftrag einfach auf ciueMost-
ei nZahlnngska rte bemerken.
Dieses ist gleichzeitig bedeutend
billiger als vstvo- schuß . .

S . LLL. 8AML8 . E1 ;rl ;-rs
in Hamburg.

nPtochBauk- rn W 'chsclgeschäft.
X'

HchV-

GKWMHM « »
Dieser aus den besten Bestaudthcilcn zu-

sammengcsctzteThran ist das bereits anerkannte

beste -Mittel , um alles Ledcrzcug , als : Stie¬

seln , Schuhe , Treibriemen , Pferdegeschirre,
Kntschvcrdccke u . dgl . m nicht nur weich und

geschmeidig , sondern auch dauernd wasserdicht
zu machen . Zu diesem Äehnse trägt man
den Gmmnithran mittelst einer Bürste auf-
and reibt denselben gehörig in das wasserdicht

>u machcirde tzcdcrzeug ein . Ganz ausgctrock-
actcS und hartes Leder weiche man erst in

varmes Wasser cm . lasse es ein wenig ab

irocknen und schmiere cS dann mit obigem

Lhran tüchtig cm.
Ans diese Weise praparirtes Ledcrzcng wird

nirch diesen Gnminilhran auf Jahre laug hin-
ins bestens cousermrt.

Derselbe ist nur allein zu haben bei G.

.5 . vou Thülen in Elsfleths

Aerztliche Ernpfehlung.
Die Stollwcrck '

schcn Brustbonbons haben
or allen anderen gegen Heiserkeit , Hüsten re.

tpfohlencn Mitteln den ganz bessndern Bor-

g . daß sie. nur aus Zucker und Pflanzen-
. ftc» bestehend , vom Körper leicht afsicinirt
. rdcn und die Verdauung nicht stören . Sic

« dm nebenbei von Kindern und zarten Per-
ncn genre und mit Erfolg genossen , wie ich
.chselbst durch Versuche in dem unter mci-
c Leitung stehenden Hospital überzeugt habe.
BrcSlau , 2l . Febr . 1847.

Nir . Bürkner,
prakt . Arzt , Wundarzt re.

Man findet die Stollwerck '
sche » Brnstbon-

ns echt in versiegelten Packctm mit Ge-

.mchSanweismig ü 4 '̂ in W18sK « LLL bei

st G . von Thülen und in M « r -sr«

. Griepenkerl.

L .aZskMei'
n der Niederlage der Herren Hoher und

olm in Oldenburg , gebe nur gegen Baar>

stung ab.
F . G . Lubinus.

d<0 . Sollte das aekaufte Bier trübe sein,
kann cs gleich nach Empfang znrückgegcbc»
werden . .

60MMVH
Sonnabend den Z3 . Januar.

Lag csordnung:
1> Jahresbericht nnd Rcchnnngsablagc.
2) Bortrag : Das Ausweichen auf See.
4 ) Die General Versammlung in Berlin.
4 ) Ballotement.

Der Vorstand.
Gesucht . ^

Ein junges Mädchen für einen Bäckerla-
den in Bremerhaven . >

Anmcldnngen nimmt die Exped . d . Bl . ent

gegen.

OWIL1ÄU8-

zwischen
Elsfleth undOldenburg.

Abfahrt , von Elsfleth:
Morgens 6 Uhr.

A fahrt von Oldenburg:
Nachmittags 4 llhr.

_ Die Compagnie.

kaWLKierkadrt
zwischen

Elsfleth undGeestemünde
per Dampfboot » Elsfleth . "

Abfahrt von Elsfleth 7 Uhr Morgens.
Abfahrt von Geestemünde 2 Uhr Nachm.

Retourbillets 2 Tage Gültigkeit.

Todesanzeige.
Am 12 . d. M ., Abends , starb nach lmrgcn

Leiden an Altersschwäche unser Vater uns

Schwiegervater I . H . Brandt , in seinem
beinahe vollendeten 94 . Lebensjahre , welches
trauernd zur Anzeige bringen

A . Wetjsn nnd Frau.
Die Beerdigung findet Montag Morgen

10 Uhr statt.

Druck und Verlag von G . C . von Thülee
in Elsfleth.
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